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ausschreibung

Werkhof Glattbrugg
Umbau und Sanierung
Planerauswahl Architektur im selektiven Verfahren

Die Baudirektion Kanton Zürich, vertreten durch das Hochbauamt, veranstaltet

imAuftragdes Tiefbauamtes eine Planerauswahl im selektivenVerfahren
für die Vergabe der Architekturleistungen für den Umbau und die Sanierung
des Werkhofs Glattbrugg.

Aufgabe
Der WerkhofGlattbrugg ist der für die Pflege und den Unterhalt des
Staatsstrassennetzes in der Region Glattal verantwortliche Stützpunkt des Tiefbauamtes.

Gleichzeitig wird der Werkhof vom Amt für Abfall, Wasser, Energie
und Luft AWEL) genutzt. Für beide Nutzer müssen in der bestehenden Anlage
zusätzliche Arbeitsplätze und Einstellräumlichkeiten untergebracht werden.
Zudem weisen die Ende derSiebzigerjahre erstellten Bauten einen erheblichen

Instandsetzungsbedarf auf.

Verfahren
Die Bewerbung zur Teilnahme am Planerauswahlverfahren hatgemäss den
Angaben in den detaillierten Bewerbungsunterlagen zu erfolgen. Aus den
eingegangenen Bewerbungen wählt das Beurteilungsgremium aufgrund der in
den Unterlagen festgelegten Eignungskriterien fünf Architekturbüros für die
Teilnahme am eigentlichen Auswahlverfahren aus. Die zugelassenen Fachleute

haben anschliessend zu signifikanten Teilbereichen der Bauaufgabe
Vorschläge im Massstab 1 : 200/1 : 20/evtl. 1 : 5 zu entwickeln.

Teilnahmeberechtigung
Um die Teilnahme an der Planerauswahl bewerben können sich Architekturbüros

mit Sitz in der Schweiz, in der EU oder in einem Vertragsstaat des
GATT/WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen,
soweit dieser Staat Gegenrecht gewährt.

Beurteilungsgremium
David Vogt, Architekt ETHSIA, LeiterBaubereich 3, Hochbauamt Vorsitz)
Wilfried Müller, Leiter Unterhaltsregion I, Tiefbauamt
Toni Wirth, Architekt FH SIA, Hopf & Wirth Architekten, Winterthur

Termine
Eingabe der Bewerbung bis3. September 2010
Auswahl der Teilnehmenden Woche 38/2010
Abgabe der Unterlagen Woche 39/2010
Eingabe der Arbeiten der Teilnehmenden 26. November 2010
Beurteilung Woche 50/2010

Bewerbungsunterlagen
Die detaillierten Bewerbungsunterlagen stehen unter www.hochbau.zh.ch,
Rubrik «Ausschreibungen Wettbewerbe» als Download zur Verfügung.

SLZ_006620_xxx_hochbauamt.doc

Hochbauamt

Universitätsspital Zürich
Sanierung Personalhaus Vogelsangstrasse 10
Projektwettbewerb im selektiven Verfahren

Die Baudirektion Kanton Zürich, vertreten durch das Hochbauamt, veranstaltet im Auftrag der
Gesundheitsdirektion einen Projektwettbewerb im selektiven Verfahren zur Erlangung von
Vorschlägen für die Sanierung des Personalhauses Vogelsangstrasse 10 in Zürich. Das Verfahren
untersteht dem GATT/WTO-Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen.

Aufgabe

Das in den 1950er Jahren erstellte Personalhaus Vogelsangstrasse 10 muss umfassend saniert
und erneuert werden. Im Rahmen des Wettbewerbs sind Vorschläge für die Erneuerung der
Aussenhaut sowie für die Sanierung der Innerräume und der Haustechnik zu erarbeiten.

Verfahren

Das Wettbewerbsverfahren wird als Projektwettbewerb mit Präqualifikation im selektiven Verfahren
gestützt auf die SIA Ordnung 142 durchgeführt. Es wird gemäss § 11 der Submissionsverordnung
des Kantons Zürich öffentlich ausgeschrieben. Die auf Grund der Präqualifikation zum anonymen
Projektwettbewerb zugelassenen Architekturbüros haben sich mit Fachplanern zu einem
Generalplanerteam zusammenzuschliessen und ein Projekt im Massstab 1:100/1:20
auszuarbeiten. Zur Prämierung von mindestens zwei Entwürfen stehen Fr. 40'000 inkl. MWSt. zur
Verfügung,.

Teilnahmeberechtigung

Die Teilnahmeberechtigung richtet sich nach Art. 9 der Interkantonalen Vereinbarung über das
öffentliche Beschaffungswesen IVöB). Um die Teilnahme am Wettbewerb bewerben können sich
Architekturbüros mit Sitz in der Schweiz oder in einem Vertragsstaat des GATT/
WTOÜbereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen, soweit dieser Staat Gegenrecht
gewährt.

Auswahl der Teilnehmenden

Die Bewerbenden haben ihre Eignung durch einen Leistungsnachweis bei der Planung und
Realisierung vergleichbarer Bauaufgaben nachzuweisen. Dieser Nachweis hat auf der Grundlage
der offiziellen Bewerbungsunterlagen zu erfolgen. Das Preisgericht wählt aus den eingegangenen
Bewerbungen mindestens 4 bis 6 Architekturbüros für die Teilnahme am anonym durchgeführten
Projektwettbewerb aus. Die Auswahl erfolgt auf Grund folgender Kriterien:

- Qualität von geplanten und/oder realisierten Objekten ähnlicher Art und Grössenordnung
- Erfahrung im Umgang mit bestehender Bausubstanz und komplexen Umbauten
- Organisationsstruktur und Leistungsfähigkeit des Architekturbüros

Fachpreisgericht

Stefan Bitterli, Kantonsbaumeister Vorsitz)
Heinz Grünig, Ingenieur, Bern
Andreas Scheiwiller, Architekt, Zürich
Ernst Strebel, Architekt, Zürich

Hochbauamt
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